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Diener Jean treibt sich dort herum, wird allerdings von Julie, der Tochter des 

Hauses, aufgespürt und trotz des Standesunterschiedes zu Tanz und Tände-

lei gebeten. So manchem schwinden im diffusen Licht die Sinne, die Erinne-

rung lässt vor allem Kristin im Stich und als bei Sonnenaufgang Julies durch-

schnittene Kehle in intensivem Rot erstrahlt, ist die Küche längst zum 

Schlachthaus mutiert. Strindberg hat mit »Fröken Julie« ein, nach eigener 

Aussage, naturalistisches Trauerspiel geschaffen, in dem beim obszönen 

Kampf dreier Menschen um den besseren Lebensentwurf Klassencorsage 

und Albdruck zu Atemnot führen.

Premiere Do 11. März 21:00 

Fr 12., Sa 13. und Di 16. März  21:00

Phädra von Jean Racine

Es spielen: Ellen Günther, Juliane Lang, Thomas Halle, Sergej  

Lubic, Tom Radisch und als Gast Coraline Clément. Regie:  

Agathe Chion. Bühne: Julia Ries. Kostüme: Katrin Wolfermann. 

Musik: Sébastien Alazet. Dramaturgie: Senia Hasičević. Bild-

schirm gegen Realität, Bilder, die die Welt gestalten, die Welt als Dokusoap. 

Wem sehen wir zu, was atmet hinter betäubten Augen und wer produziert 

die Bilder der unendlich flimmernden Geschichten. Racines »Phädra« er-

zählt von Experten des Rollenspiels. Der Herrscher ist auf Reisen und doch 

allgegenwärtig im Schauspiel der Macht, das seine Vertreter unablässig 

weiter aufführen. Je länger er aber von der Bildfläche verschwunden bleibt, 

desto mehr befreien sich die Figuren aus den Vorgaben seiner Inszenie-

rung. Mit der Nachricht von seinem Tod bricht endgültig hervor, was das 

bröckelnde Korsett der Konventionen nicht länger unterdrücken kann. Kurz-

schluss im System, Bildstörungen in der Montage, im Angesicht der Realität 

verblassen alle Bilder – das Machtgefüge beginnt, bedrohlich zu wanken. 

Sa 13. März 11:00

Matinee im bat: Ernst Busch. Die Biografie.

Jochen Voit stellt sein im Aufbau Verlag erschienenes Buch 

»Er rührte an den Schlaf der Welt. Ernst Busch. Die Biografie.« vor. 

Der 1972 geborene Autor, der unter anderem als freier Kulturjournalist für 

die Süddeutsche Zeitung schreibt, legt hier eine Biografie vor, über einen 

Mann, der als Sänger, als Gründer der ersten Schallplattenfirma der DDR 

und natürlich als großer Brecht-Schauspieler in die Geschichte einging. 

Nicht zuletzt ist er Namensgeber unserer Hochschule für Schauspiel-

kunst. Jochen Voit wird aus seinem Buch lesen: über eine der Kultfiguren 

der DDR-Aufbau-Generation. Dazu laden wir Sie herzlich ein!

Fr 19. und Sa 20. März 20:00, So 21. März 19:00

Der kleine Bruder

aufgeführt von Studierenden der Hochschule für Schauspielkunst 

ERNST BUSCH Berlin, eingerichtet von Leander Haußmann und 

Sven Regener 

»Der ist ziemlich mit den Nerven fertig, dachte Frank, und er selbst, soviel 

war mal klar, war das mittlerweile auch. Neues Leben hin, neues Leben 

her, dachte er, es sollte nicht mit der Fahrt durch einen langen, dunklen 

Tunnel beginnen. Oder vielleicht doch, dachte er, als in der Ferne die 

hell strahlende Grenzkontrollstelle auftauchte wie ein frisch gelandetes 

Raumschiff. Oder vielleicht gerade doch.«

Vorschau Wachschlagen: 1. April Premieren

Mein Hundemund von Werner Schwab

Europa(s) von Pauline Beaulieu

Ein Volksfeind / Phädra / Julie!* / Mein Hundemund / Europa(s)

Wenn im ausgehenden Winter an drei Abenden Theaterliteratur aus vier 

Jahrhunderten zur Aufführung kommt, nennen wir das WACHSCHLAGEN: 

Fünf Inszenierungen, sechs RegisseurInnen und über zwanzig Schauspiel-

studierende unseres dritten Studienjahres, angehende Bühnenbildner der 

Kunsthochschule Weißensee, selbst gewählte Stoffe; von der 1677 von 

Jean Racine geschriebenen »Phädra«, zu Ibsens »Ein Volksfeind« (1882) 

und Strindbergs »Fräulein Julie« (1888), in der Umsetzung von Tim Tonndorf:  

»Julie!*«, bis in die neunziger Jahre zu Werner Schwabs »Mein Hunde-

mund« hin in die Gegenwart: »Europa(s)« von Pauline Beaulieu von 2009. 

So verschieden die Zeiten, so unterschiedlich die Stoffe. Gemeinsamkeit 

der Abende: fünf Sichtweisen, wie junge Künstler Welt wahrnehmen und 

beschreiben.

Premiere Do 11. März 19:00 

Fr 12., Sa 13. und Di 16. März 19:00 

Julie!* 

*Die Ermordung der Grafentochter Julie durch den Aufsteiger Jean 

innerhalb von 60 Minuten; erzählt von der Köchin Kristin – nach 

August Strindbergs naturalistischem Trauerspiel »Fröken Julie« 

aus dem schwedischen Hochsommer des Jahres 1888. 

Es spielen: Maria Wardzinska, Mara Widmann, Anjo Czernich. Regie: 

Tim Tonndorf. Bühne / Kostüme: Katharina Dobner KHB. Dramaturgie: 

Ann-Christine Simke. Mittsommernacht auf dem hochherrschaftlichen 

Gut. Der Hausherr ist abwesend – alle Domestiken feiern. Alle Domestiken? 

Nein! Kristin steht noch in der Küche und braut schwitzend einen übel rie-

chenden Trank, der Unerwünschtes verschwinden lassen soll. Auch der  



Kooperationen der HfS ERNST BUSCH:

 

Badisches Staatstheater Karlsruhe mit der Abt. Regie der HfS 

4.48 Psychose von Sarah Kane 

Regie: Thorleifur Örn Arnarsson 4. Stj. Schauspielregie 

www.staatstheater.karlsruhe.de  

 

Deutsches Theater mit der Abt. Schauspiel der HfS 

Hamlet von William Shakespeare 

Regie: Andreas Kriegenburg 

Es spielen Studierende des 3. Studienjahres Schauspiel 

www.deutschestheater.de  

 

Schaubühne am Lehniner Platz mit der Abt. Schauspiel der HfS 

Klassen Feind von Nigel Williams 

Deutsch von Astrid Windorf und August Zirner 

Regie: Wulf Twiehaus 

Es spielen Studierende des 3. Studienjahres Schauspiel 

www.schaubuehne.de  

 

Theater an der Parkaue mit der Abt. Puppenspielkunst 

Der Hofmeister oder die Vorteile der Privaterziehung 

von Jakob Michael Reinhold Lenz 

Regie: Albrecht Hirche 

Es spielen Studierende des 3. Studienjahres Puppenspielkunst 

www.parkaue.de  

 

Bayer Kultur Leverkusen mit der Abt. Puppenspielkunst der HfS 

Liebe Tilla Durieux von Slobodan Snajder 

Deutsch von Hartmut Topf und Slobodan Snajder 

Regie: Eva Kaufmann und Markus Joss 

Es spielen Studierende des 4. Studienjahres Puppenspielkunst 

www.kultur.bayer.de  

 

Theater / Oper der Stadt Gera mit der Abt. Puppenspielkunst der HfS 

Hercules Oratorium in drei Akten von Georg Friedrich Händel 

Regie: Astrid Grießbach 

Es spielen Studierende des 3. Studienjahres Puppenspielkunst  

www.tpthueringen.de 

Studiotheater der 
HfS Ernst Busch

G
es

ta
ltu

ng
 w

w
w

.a
lls

ta
rs

d
es

ig
n.

d
e 

 F
ot

o:
 C

ha
rlo

tt
e 

B
ur

ch
ar

d
 w

w
w

.d
og

sd
oo

r.d
e

www.bat-berlin.de

Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch Rektor Prof. 
Dr. Wolfgang Engler Schnellerstr. 104 12439 Berlin www.hfs-
berlin.de bat-Studiotheater Leitung Prof. Peter Kleinert   

Belforter Straße 15 10405 Berlin Prenzlauer Berg U-Bahn U2 
Senefelderplatz Tram M2 Prenzlauer Allee /  Metzer Straße  
Tel 030. 75 54 17-0 Fax -226 Karten unter: www.bat-berlin.de 
Tel 030. 75 54 17-777 Kartenpreis € 8 / ermäßigt € 3,50. Die 
Abendkasse öffnet eine Stunde vor Vorstellungsbeginn. Reser
vierte Karten bis 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn abholen.  
Abonnieren Sie unseren Newsletter!

Kooperationspartner

Wachschlagen 
wird präsentiert von 


